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BNN – Mit dem Programm „Soziales
Miteinander durch Sport - Vielfalt be-
wegt Karlsruhe“ bietet das Schul- und
Sportamt (SuS) in Zusammenarbeit mit
dem Ballettverein Pirouette Karlsruhe
jeden Dienstag und Donnerstag von 
11 bis 12 Uhr allen ab sechs Jahren Gele-
genheit zum Austoben, so der städtische
Pressedienst in einer Mitteilung.

Das Angebot richtet sich ausdrücklich
nicht nur an Mitglieder des Ballett-
vereins. So stehen neben Ballettkursen
beispielsweise Hip-Hop, moderner Tanz,
Pilates, Zumba, Theraband-Training
und mehr zur Auswahl. Coronakonform
finden die Kurse teils im Freien statt.

Mehr Informationen gibt es beim
städtischen SuS unter (07 21) 1 33 41 68,
per E-Mail an sport@sus.karlsruhe.de
oder online auf karlsruhe.de/sport so-
wie beim Ballettverein Pirouette
(07 21) 91 58 17 48, per E-Mail an
info@ballettverein-karlsruhe.de oder
unter www.ballettverein-karlsruhe.de.

Stadt will für

Bewegung sorgen

Trotz heftiger Regenschauer will keiner
der fünf Jungs vom Basketball-Feld ge-
hen. „Meine Jungs sind so froh, dass sie
endlich wieder spielen dürfen“, sagt Ge-
org Vengert vom Verein Post Südstadt
Karlsruhe (PSK). Rund 30 Kleingruppen
haben wieder mit dem Training begon-
nen. Basketballtrainer Vengert stellt fest,
dass die Jugendlichen schneller aus der
Puste kommen als vor dem Lockdown.
„Die Fitness ist nicht mehr vorhanden.“

Tatsächlich haben sich Kinder und Ju-
gendliche im zweiten Lockdown deutlich
weniger bewegt als im Frühjahr 2020. Zu
diesem Ergebnis kommt eine Langzeit-
studie des Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT). Der Bewegungsmangel
hat dramatisch zugenommen, schildert
Studienleiter Alexander Woll. „Proble-
me werden die Kinder bekommen, die
bisher noch nicht in einem Verein sind“,
schätzt PSK-Trainer Vengert. „Da wer-
den die Defizite wahnsinnig groß sein.“
Sportwissenschaftler Woll beschreibt

das Problem als „tickende Zeitbombe“.
Denn Bewegung stärke nicht nur die
Fitness, sondern fördere verschiedene
Bereiche der psychischen, motorischen
und gesundheitlichen Entwicklung.

Die Defizite sieht auch Caroline Handt-
mann, Sport- und Grundschullehrerin
an der Hardtschule. „Viele Viertklässler
schnaufen schon nach zehn Hampel-
männern“, sagt sie. Ein Problem, dass sie
seit längerer Zeit beobachtet. Der Lock-
down trägt nun zur Verschärfung bei.
Handtmann macht viele Bewegungsein-
heiten mit ihren Klassen. „Denn keine
Bewegung ist keine Option“, betont sie.

Mit dem Modellprojekt „100 mal fünf“
kommen Kinder in Karlsruhe seit
Anfang Mai wieder in Bewegung. Rund
100 Karlsruher Sportvereine beteiligen
sich an der Aktion. Fünf Kinder im Alter
bis zu 13 Jahren dürfen zusammen kon-
taktlos im Freien trainieren. Bleibt die 
7-Tage-Inzidenz unter 100, können ab
Samstag wieder 20 Kinder und Jugend-
liche zusammen Sport machen. Mel
Brendelberger vom TSV Daxlanden will

dann mit dem Training beginnen. Am
Modellprojekt konnte der Verein nicht
teilnehmen. „So viele Fünfergruppen
kann ich zeitlich gar nicht betreuen. Das
können kleine Vereine nicht leisten“,
sagt sie. Normalerweise trainiert sie bis
zu 150 Kinder. Dem Training fiebert sie
entgegen. „Die Kinder haben sich viel zu
wenig bewegt“, stellt sie fest.

Dabei seien die Daxlander Kinder noch
glimpflich davon gekommen. „Wir sind
hier in einem rosaroten Wattehäuschen“,
sagt Brendelberger. Viele Eltern hätten
weiter mit ihren Kindern Sport gemacht.
Anders sieht es in dicht besiedelten
Gegenden aus, befürchtet sie. Das beob-
achtet auch Sportlehrerin Handtmann.
„Wohnumfeld und Milieu haben einen
Einfluss auf die Kinder“, beobachtet sie.
Die mangelnde Fitness einiger Schüler
bereitet ihr deshalb Sorgen.

Dass Kinder sich bewegen wollen,
merkt Laura Gülich, die die Kinder-
sportschule des PSK betreut. „Die Be-
geisterung für das Training ist groß“,
sagt sie. Entgegen der Studienergebnisse
des KIT sind die vier bis zwölf Jahre alten
Kinder ihrer Gruppe trotz der langen
Pause fit, stellt sie fest. „Ob sie aber zum
Beispiel noch über einen Schwebebalken
balancieren können oder Kraft zum
Klettern haben, das wird sich erst in der
Halle zeigen“, sagt sie.

Mel Brendelberger vom TSV Daxlan-
den befürchtet, dass durch den Lock-
down viele Kinder den Bezug zum Sport
verlieren. „Ich bin gespannt, wie sich die
Kinder entwickelt haben“, sagt sie. Im
Lockdown haben größere Sportvereine
wie der PSK oder der SSC Karlsruhe
Online-Training angeboten. „Aber wir
haben mit der Zeit gemerkt, dass die
Euphorie dafür nachließ“, sagt Georg
Vengert vom PSK. Für kleinere Vereine
sind Online-Angebote dagegen schwerer
zu stemmen. „Wir haben weder die
Ausstattung noch eine Zoom-Lizenz“,
bedauert Mel Brendelberger.

Wenn wieder Training in größeren
Gruppen erlaubt ist, stehen die Vereine
vor neuen Problemen. Beispielsweise,
wenn eine Testpflicht für die Kinder
kommt. „Wir überlegen, ob wir es bei den
Fünfergruppen belassen“, sagt Vengert
vom PSK. Viele offene Fragen hat auch
Mel Brendelberger. „Da fühle ich mich
von der Stadt im Stich gelassen“, sagt sie.
Die Kinder fiebern unterdessen dem ge-
meinsamen Kicken und Körbe werfen
entgegen. Denn deren Bewegungsdrang
ist groß, bestätigen die Übungsleiter.
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Keine Bewegung ist keine Option: Grundschullehrerin Caroline Handtmann hält ihre
Schüler der Hardtschule in Mühlburg fit. Foto: Caroline Handtmann

Von unserem Redaktionsmitglied 
Tanja Schmith

Vereine befürchten Defizite bei Kindern / Trainingsangebote werden gut angenommen

Zu wenig Sport im Lockdown 

Hintergrund

Durchschnittlich 75 Minuten am Tag
waren die 1.700 befragten Kinder der
Studie im Februar zu Fuß oder mit
dem Rad unterwegs oder joggten 
und nahmen Internet-Fitnessange-
bote wahr. Im vergangenen Frühling
war die Bewegungsdauer mit täglich
166 Minuten mehr als doppelt so lang.

Das hervorragende Wetter im Früh-
jahr 2020 förderte die Outdoor-Aktivi-
täten wie spazieren gehen oder joggen,
so Woll. Anders sieht es im zweiten
Lockdown aus: „Das Homeschooling
ist deutlich professioneller geworden.

Die Kinder sind wieder in ihrem alten
Zeitkorsett“, sagt Woll. Aber: Der
Schulweg und das Spielen auf dem
Schulhof fallen weg. Dazu kommt der
weiterhin ausgefallene Schul- und
Vereinssport.

Während die körperliche Aktivität
zurückging, verlängerte sich der Fern-
sehkonsum. Die Kinder und Jugend-
lichen saßen 222 Minuten am Tag vor
dem Bildschirm – 28 Minuten länger
als im ersten Lockdown. Darunter
leidet die Fitness. Fast die Hälfte der
befragten Kinder gab an, dass ihre
Fitness stark gesunken sei. Knapp 
30 Prozent der jungen Menschen zwi-
schen vier und 17 Jahren seien dicker
geworden. tth

Nicht mehr als fünf Kinder: Der PSK ist einer der 100 Vereine, die in Karlsruhe Sport in
Kleingruppen anbieten. Archivfoto: Jörg Donecker

„
Viele Viertklässler

schnaufen schon nach
zehn Hampelmännern.

Caroline Handtmann
Sport- und Grundschullehrerin

Isabella besucht die 10. Klasse der
Ernst-Reuter-Schule und steht kurz vor
ihrem Abschluss. Die letzten Monate
ihrer Schulzeit wird sie ganz sicher nicht
vergessen: Sie sind geprägt von Home-
schooling, Online-Konferenzen und dem
weitgehenden Verzicht auf die Schulge-
meinschaft. Die erste Lerninsel in Karls-
ruhe, die am Mittwoch offiziell eröffnet
wurde, will das nun ändern.

„Wir haben Wechselunterricht, das be-
deutet, die Hälfte der Klasse ist drei Tage
zu Hause im Online-Unterricht und zwei
Tage in der Schule oder eben umge-
kehrt“, erläutert Isabella. Sie wäre in

dieser Woche mit Homeschooling an der
Reihe, hat sich aber für die Lerninsel
entschieden. 

Diese Insel befindet sich an einem
Platz, an dem man sie ganz sicher nicht
als erstes vermuten würde: im Torbogen-
saal des Botanischen Gartens. Der Raum
ist für zehn Schüler mit Tischen, Stühlen,
Laptops und – ganz wichtig – Internet
coronakonform ausgestattet worden.
Dorthin können Schüler jetzt das Home-
schooling verlagern. 

Für Isabella war das eine gute Option,
um den vielen Ablenkungen zu Hause et-
was entgegensetzen zu können. Selbst-
kritisch meint sie, dass man dort bei-
spielsweise schneller zum Handy greife.
Auch ihre Geschwister beeinträchtigten
zuweilen die Konzentration. „Das geht

ganz vielen so in meinem Umfeld“,
ergänzt sie. 

Entstanden ist die Lerninsel durch eine
Zusammenarbeit mehrerer Partner. Ini-
tiator ist der Rektor der Ernst-Reuter-
Schule, Michael Pallesche. Er kennt die
Kinder persönlich, die in den vergange-
nen Monaten in vielen Medienberichten
immer wieder vorkamen. Kinder, die zu
Hause technisch gar keine Möglichkeit
haben, adäquat am Homeschooling teil-
zunehmen. Oder Kinder, die zu Hause
schlicht keine Unterstützung erhalten
und den Anschluss verlieren. „Die Lern-
insel hier ist bis auf Weiteres offen für je-
den Schüler“, so Michael Hörrmann, der
Geschäftsführer der Staatlichen Schlös-
ser und Gärten GmbH, die den Saal ver-
waltet. Geöffnet hat die Insel an jedem
Schultag von 8 bis 14 Uhr. Schüler, die
sich einbuchen wollen, können das der-
zeit über die Ernst-Reuter-Schule tun. 

Weitere Lerninseln 
sollen demnächst folgen

„Wir erleben auch in Karlsruhe, dass
nicht jede Familie in gleicher Weise Zu-
gang zum Internet hat“, weiß Dirk Fox
vom Cyber Forum Karlsruhe und gleich-
zeitig Präsident des Lions Club Karls-
ruhe Turmberg. Er hofft, dass in den
kommenden Wochen auch Unternehmen
leerstehenden oder temporär freien Bü-
roraum für weitere Lerninseln anbieten.
Denn: Der ersten Lerninsel im Botani-
schen Garten sollen weitere folgen. 

Rektor Pallesche hat die Idee, die Lern-
inseln dann über eine App abzubilden,
sodass diese künftig für einen bestimm-
ten Zeitraum gebucht werden können. In
der Lerninsel im Torbogensaal gibt es
außerdem Studierende der Pädagogi-
schen Hochschule, die vor Ort sind und
Unterstützung anbieten beim Home-
schooling, das sich zumindest in den
Lerninseln für einige Schüler jetzt gar
nicht mehr so einsam anfühlt.

Unterstützung: Studentin Svenja Schlieter (Mitte) hilft Joel und Viola beim Lernen. Die
Schüler dürfen nur an einigen Tagen in der Woche in die Schule. Foto: Jörg Donecker

Von unserem Mitarbeiter 
Marcus Dischinger

Auf der Lerninsel ist es gar nicht so einsam
Mehrere Partner arbeiten zusammen, um Karlsruher Schüler beim Homeschooling zu unterstützen

„
Wir erleben, dass nicht

jede Familie Zugang zum
Internet hat. 

Dirk Fox
Cyber Forum Karlsruhe

BNN – Die Kinder- und Jugendbiblio-
thek veranstaltet vom 24. bis 28. Mai
einen Cosplay-Wettbewerb. Teilnehmen
können Jugendliche zwischen 12 und 
17 Jahren. Dabei müssen sie angeben,
welchen Charakter sie darstellen. Für
den Wettbewerb gelten die gleichen Re-
geln wie bei der Leipziger Buchmesse für
die Manga-Comic-Con. Die Teilnahme
findet online statt.

Wer mitmachen will, muss bis 28. Mai
vier Bilder vom Cosplay und ein Bild vom
Charakter sowie eine Einverständ-
niserklärung zur Veröffentlichung der 
Fotos per E-Mail an jugendbibliothek@
kultur.karlsruhe.de schicken. 

Cosplay-Wettbewerb
der Jugendbibliothek

BNN – Am Pfingstwochenende finden
wieder Rundgänge von stattreisen statt.
Dabei stehen folgende Termine zur
Auswahl: 

Samstag, 22. Mai, 14 Uhr: Rund um den
Ikarusplatz – Flughafenkarree, Heinkel,
Hardtwaldsiedlung. Geführt wird der
Rundgang von Renate Straub, Treff-
punkt ist am Ikarusplatz in der Nord-
stadt.

Sonntag, 23. Mai, 11 Uhr: Karlsruhe –
Stadt am Rhein? (Route Maxau). Geführt
wird der Rundgang von Michael
Schwendl, Treffpunkt ist am S-Bahn-
steig Maxau (Richtung stadtauswärts)
oder zehn Minuten später direkt unter
der Maxaubrücke.

Sonntag, 23. Mai, 14 Uhr: Gentlemen-
räuber, Geiselgangster, Glatteisspion –
Verbrechen in Karlsruhe. Geführt wird
der Rundgang von Georg Hertweck,
Treffpunkt ist an der Schranke neben der
Pforte des Bundesverfassungsgerichts.

Sonntag, 23. Mai, 14 Uhr: Bunker, Müh-
len, Wehre – Daxlanden und die Alb. Ge-
führt wird der Rundgang von Ivo Maly,
Treffpunkt ist an der Straßenbahnhalte-
stelle Ankerstraße in Daxlanden.

Montag, 24. Mai, 11 Uhr: Karlsruhe in
Dur und Moll – auf den Spuren der klas-
sischen Musik. Geführt wird der Rund-
gang von Friedemann Schäfer, Treff-
punkt ist am Innenhof der Badischen
Landesbibliothek.

Montag, 24. Mai, 14 Uhr: Sinner, Alb,
Eiswiesen – Entdeckungen in Grünwin-
kel. Geführt wird der Rundgang von Ivo
Maly, Treffpunkt ist vor dem Bistro
„Dabb Nei“ in der Eckenerstr. 35 direkt
an der Haltestelle „Rheinhafenstr.“.

Service

An den Rundgängen teilnehmen können
von Corona Genesene, vollständig
Geimpfte oder Getestete. Die Anmel-
dung für die Rundgänge ist online unter
www.stattreisen-karlsruhe.de oder per
E-Mail an info@stattreisen-karlsruhe.de
oder Telefon (07 21) 1 61 36 85 möglich. 

Stattreisen bietet

neue Rundgänge
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